
Nostalgie auf Rädern
Das Team der Oldtimer-Sparte von Volkswagen stellt die meisten Fahrzeuge
des bulli-Festivals. Gerade putzen sie die rollenden Fahrzeugschätze heraus.

2007 hatte dieser T2-Bulli seinen
großen Auftritt: Der Bus von Pete

Townshend kam samt The Who nach
Hannover. Nun kehrt der Bulli zurück
aufs Festival. Tobias Twele von der

Volkswagen-Oldtimer-Sparte poliert
dafür auch das Reserverad.

Fotos (2): Katrin Kutter

Hannover. Schrauben, wa-
schen und polieren: In den
Räumlichkeiten der Oldtimer-
Sparte von Volkswagen Nutz-
fahrzeuge (VWN) in Vahrenwald
laufen die Vorbereitungen auf
das größte Bulli-Treffen seit
2007 auf Hochtouren. Etwa
60.000 Bulli-Fans aus aller Welt
werden für das Bulli-Festival am
Wochenende vom23. bis 25. Ju-
ni auf dem Messegelände er-
wartet. Allein Volkswagen wird
mit mehr als 100 historischen
und besonderen Bussen mit
einer Dauerausstellung vor Ort
sein.Dazukommendie Fahrzeu-
ge, die an diversen Wettbewer-
ben teilnehmen, und die Busse
der 6000 Festival-Camper.
Das Team der Oldtimer-Sparte

um Manager Tobias Twele sor-
tiert derzeit die Schätze für die

Ausstellung. Natürlich muss der
T2-Lego-Bulli samt 400.000 Le-
go-Steinen mit, den der zertifi-
zierte Lego-Baumeister René
Hoffmeister 2019 in sechs Wo-
chenaufgebaut hat.Auchder T1
aus dem Baujahr 1962 von Kurz
Kretzner wird zum Messegelän-
de transportiert. Das Fahrzeug
hateinenGleiskettenantriebund
wurde einst für die Versorgung
vonAlm- und Skihütten genutzt.
Und zurAusstellunggehört auch
der T1-Radarwagen, der von
1953bis 1961 imDienst der Poli-
zeidirektion Hannover als erster
Radarwagen in Niedersachsen
eingesetzt wurde.
Es werden aber auch neue

Wagen poliert und präsentiert.
So wird auch ein T1-Sambabus
von1966 vorgestellt, der gerade
mit einem Elektroantrieb ausge-

stattet wurde und auf eine
Reichweite von 220 Kilometer
kommt. „Wir wollen den VW-
Bulli in all seinen Spektren prä-
sentieren – vom Offroad-Modell
bis zum Campingbus“, sagt
Twele. Dazu gehört auch ein Teil
der Werkstatt, die ausgestellt
werden soll. „Wir möchten zei-
gen, wie wir die Bullis oft vom
Rohbau an restaurieren.“
Einer dieser restaurierten Bus-

se stammt von
Pete Towns-
hend, Gitarrist
der Band The
Who. Die trat
2007 beim
letzten großen
Bullifestival in
Hannover auf.
Volkswagen
kaufte im An-
schluss den T2-
Bus und stellt
ihn nun wieder
aus – samt per-
sönlicher
Gegenstände
des Popstars.
So entdeckt

man im Bus
eine kleine rosafarbene Werk-
zeugkiste und ein Buch des Che-
mikers Abbie Hoffmann, dem
Entdecker des LSD. Hoffmann
unterbrach 1969 ein Konzert
der Band beim Woodstock-Fes-
tival für eine Protestrede. Towns-
hend verscheuchte Hoffmann
mit einem Schlag seiner Gibson-
Gitarre – und schien später mal
nachzulesen, was der Hoffmann
so veröffentlicht hat.

Viele Bullis des Festivals ver-
mitteln spannende Geschich-
ten. „Wir möchten sie nun er-
zählen und sind voller Anspan-
nung und Vorfreude“, sagt
Twele.

Das ist beim
bulli-Festival los

Vom 23. bis 25. Juni treffen sich
beim Bulli-Festival auf demMes-

segelände bis
zu 60.000 Bus-
fans. Es gibt
eine große
Fahrzeugaus-
stellung, viele
Aktionen für
Kinder wie
einen Riesen-
sandkasten,
Trampoline und
ein Soccer-
Court von der
Fußballschule
von Hannover
96. Zudem gibt
es Filme und
zahlreiche Kon-
zerte zum Bei-
spiel von den

Fantastischen Vier, Rea Garvey,
Zoe Wees und Bosse. Das Bulli-
Festival startetmit einemgroßen
Konvoi am Freitagnachmittag
vomVWN-Werk in Stöcken zum
Festivalgelände der Messe. Kar-
ten kosten amFreitag und Sonn-
tag 10 Euro, Kinder und Jugend-
liche zahlen 5 Euro. Am Sonn-
abend kosten Karten 15 Euro,
Kinder und Jugendliche zahlen 5
Euro.Auch ein Lego-Bulli kommt mit auf das Messegelände.

„Wir wollen den
VW-Bulli in all

seinen Spektren
präsentieren – vom

Offroad-Modell
bis zum

Campingbus.“
Tobias Twele,
Manager der

Oldtimer-Sparte

Hinter REHA-diesportstrategen
stehen Physiotherapeut Markus
Moll und Coach Timm Kostrze-
wa, die ihre jahrelange Erfah-
rung im Profisport – auch Han-
novers Handballer Die Recken
vertrauen auf ihre Expertise –
jetzt jedem zugänglich machen,
der sich nach mehr Gesundheit
sehnt. Individuell zugeschnit-
tene Trainings, motivierende
Coaches und Zugang zu Exper-
ten mit breitem medizinischem
Fachwissen – diesen Luxus
findet man sonst meist nur im
Hochleistungssport.

Statt langfristiger Mitglied-
schaften bietet REHA-diesport-
strategen 12-wöchige ITPs
(Individual Training Program)
in den Levels Basic, Advanced
und Pro sowie ein Kurssystem
(„Community Classes“) an.
Am Anfang steht ein Zielset-
zungsgespräch mit den Sport-

physiotherapeuten und Sport-
wissenschaftlern: Wasmöchten
Sie erreichen (z. b. mehr Beweg-
lichkeit nach einer Verletzung,
bessere Mobilität im Alltag oder
Gewicht verlieren)? Ebenso
wichtig: Was macht Ihnen Spaß
(z. B. Sport oder Tanzen)?

Beim zweiten Termin findet
ein Screening im hauseigenen
Bodylab statt. Wichtige Gesund-
heitsdaten wie Körperfett und
-wasser sowie Stressleveltests
mit Herzfrequenz- und Sauer-
stoffmessungen fließen in die
Betrachtung ein – und stehen
dem Kunden per App auf dem
eigenen Smartphone zur Ver-
fügung.

Erst dann beginnt das individu-
ell nach den eigenen Bedürfnis-
sen und Zielen definierte Trai-
ning. Im Gym stehen dafür die
Gerätefläche, die Freifläche und

der Multiraum für die Kurse zur
Verfügung. Bei jedem Schritt
behalten die Coaches Ihre Fort-
schritte im Auge. Passt alles,
oder brauchen Sie vielleicht
noch einen Zwischenschritt?

„Das ist im Zweifelsfall wich-
tiger, als 10 kg mehr auf dem
Gerät zu stemmen,“ sagt Phy-
siotherapeut Markus Moll. Je
nach Level ergänzt außerdem
eine abgestimmte Ernährungs-

beratung das Programm.

Am Ende des ITP steht die Er-
folgsbewertung. Haben Sie ihre
Ziele erreicht? Möchten Sie zu-
hause oder im Fitnessstudio vor

Ort weitertrainieren, oder möch-
ten Sie die nächsten Ziele defi-
nieren? „In 12Wochen lässt sich
eine Menge erreichen, um ge-
sund zu werden und zu bleiben“,
weiß Coach Timm Kostrzewa.

Noch wird hier und da letzte Hand angelegt, doch schon bald
präsentiert sich die Reha-diesportstrategen wie auf diesem Bild.
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Coach Timm Kostrzewa und Physiotherapeut Markus Moll sind
Teil des Gründerteams der REHA-diesportstrategen.
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REHA-diesportstrategen GmbH
Boulevard de Montréal 18,
30539 Hannover
Telefon (05 11) 51 52 55 77
www.reha-diesportstrategen.de

Ein neues Level für Gesundheit und Fitness
REHA-diesportstrategen eröffnet einzigartigen Studiokomplex im STARTblock nahe der EXPO-Plaza

hallowochenende

Im Internet finden Sie uns unter:
www.wochenblaetter.de
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